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auf gebrauchteBüromöbel

25 %
Rabatt*07.11.2026

9 – 14 Uhr

Vorbeikommen & die besten 
              Angebote sichern!

auch online unter:
ks-büromöbel.shop

mit dem Code:

KS#711
Mehr Infos:

KNALLER-SAMSTAG

UHREN • SCHMUCK • TRAURINGE
 Wilhelm-Leuschner-Straße 16, 

Griesheim
06155 / 77950

info@juwelierkoenig.de

T R A U R I N G E 

SERVICE 
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HELD BAUSTOFFE
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64331 Weiterstadt

Tel. 0 61 51 42 86 60 
info@held-kg.de
www.held-baustoffe.de
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UND PRIVATKUNDEN

ÖFFNUNGSZEITEN  
Mo-Fr 7-18 Uhr
Sa 7-13 Uhr

SO PERSÖNLICH 
WIE IHRE 
IMMOBILIE

Sieben Jugendliche am Wald-
spielplatz, neun Bürger im 
Regen: Bei zwei Müllsammel-
aktionen im Oktober haben 
engagierte Griesheimer Na-
tur und Landschaft von Unrat 
befreit. Die Beteiligung blieb 
überschaubar, der Einsatz der 
Helfer war dafür umso wichti-
ger.
  Anlass war die jährliche 
kreisweite Müllsammelaktion 
des Zweckverbands Abfall- 
und Wertstoffeinsammlung 
(ZAW) des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg. Am Mittwoch, 
dem 14. Oktober, trafen sich 
Verantwortliche der Stadt und 
der Jugendförderung mit sie-
ben Jugendlichen am Wald-
spielplatz. Bei einem kurzen 
Besuch bei den Eseln im 
Stadtwald erhielten die Teil-
nehmerinnen Einblicke in 
das Leben und die Aufgaben 

der Tiere. Reiner Stürz, Grün-
der des Landschaftspflege-
hofs Stürz, begleitete diesen 
Teil des Nachmittags inhalt-
lich. Anschließend sammel-
te die Gruppe am Rand des 
Waldspielplatzes Müll. Eine 
Woche später, am Mittwoch, 
dem 21. Oktober, ließen sich 
neun Bürger auch vom regne-
rischen Wetter nicht abhalten. 
Sie sammelten Unrat im Na-
turreservat Weigandsbusch 
und am Regenrückhaltebe-
cken. Zum Abschluss erhiel-
ten die Teilnehmenden ein 
kleines Dankeschön.
  Wie dringend solche Aktio-
nen gebraucht werden, zeigte 
der gefundene Müll. „Es ist er-
schreckend, welche Mengen 
an Müll wir in der Natur ge-
funden haben. Umso schöner 
ist es, dass unsere Müllsam-
melaktionen von vielen en-

gagierten Menschen tatkräf-
tig unterstützt wurden. Dies 
zeigt, dass viele bereit sind, 
mit anzupacken und unsere 
Umwelt zu schützen“, betont 
Verena Gaschick-Alkan vom 
Umweltamt der Stadt Gries-
heim.
  Organisiert wurden die Ak-
tionen gemeinsam vom Um-
weltamt, der Koordinierungs-
stelle Bürgerbeteiligung und 

der Jugendförderung. Unter-
stützung kam vom städti-
schen Bauhof und vom NABU 
Weiterstadt-Griesheim-Erz-
hausen. Die Stadt Griesheim 
bedankt sich bei allen Helfern, 
die sich an den Müllsammel-
aktionen beteiligt haben. Die 
Aktionen zeigen, dass bereits 
eine kleine Gruppe etwas für 
den Schutz der örtlichen Na-
tur tun kann.� km

Wenige Hände sammelten sehr viel Müll
Müllsammelaktion der Stadt Griesheim: Sieben Jugendliche und neun Erwachsene beteiligten sich 

Die Stadt Griesheim und 
Stadtverordnetenvorsteher 
Sebastian Schecker haben 
am Freitag zum Parlamenta-
rischen Abend in den Zöller-
hannes eingeladen. Im Mittel-
punkt stand die Ehrung sowie 
Verabschiedung von Stadtver-
ordneten und Magistratsmit-
gliedern, die mit dem Ende 
der vergangenen Wahlperiode 
aus ihren Ämtern ausgeschie-
den sind.
  Schecker bezeichnete den 
Abend als Fest der Demokra-
tie und des Ehrenamts. Bür-
germeister Geza Krebs-Wetzl 
hob die große Bedeutung eh-
renamtlichen Engagements 
für die Kommune und ihre 
Bürger hervor. Dabei verwies 
er auch auf das neue Stadt-
motto „Zusammen in Vielfalt“.
  Die höchste Auszeichnung 
des Abends ging an Bernd 
Widmaier. Gemeinsam ver-
liehen ihm Krebs-Wetzl und 
Schecker die Bronzene Ver-
dienstplakette der Stadt. Wid-
maier hat sich mehr als 25 Jah-

re lang in verschiedenen Aus-
schüssen der Stadt Griesheim 
engagiert und dabei auch Ver-
antwortung als Ausschussvor-
sitzender übernommen.
  Mit Urkunden und Eh-
rentellern bedankte sich die 
Stadt bei weiteren ehemaligen 
Kommunalpolitikern für ihr 
Engagement. Geehrt wurden 
Sinan Cemhan, Maria Aloisia 
Deusser, Seyed Ali Kazemi, 
Sigurd Koch, Bahar Monsef-
zadeh, Konrad Rampelt, Um-
ari Sawar, Michael Thuleweit, 
Gladys Burk, Werner Grimm, 
Dr. Angelika Nake, Dr. Karla 
Jessen, Christine Stecklum-
Mühle und Marita Scheer-
Schneider.
  Neben den Ehrungen bot 
der Parlamentarische Abend 
Gelegenheit zum persön-
lichen Austausch. Kommu-
nalpolitiker aller im Stadt-
parlament vertretenen Par-
teien kamen in entspannter 
Atmosphäre miteinander 
ins Gespräch und nutzten 
die Gelegenheit, sich abseits 

des politischen Alltags aus-
zutauschen. Für den musika-
lischen Rahmen sorgte das 
Griesheimer Streichorchester 
mit klassischen Werken unter 
anderem von Beethoven, Bi-
zet und Dvorák. In dem En-
semble musizieren Kinder 
und Jugendliche gemeinsam 
mit Mitgliedern des Kammer-
orchesters. Die jüngste Gei-
gerin des Abends war gerade 
einmal vier Jahre alt. Die mu-
sikalische Leitung hatte Hiro-
ko Kuwata, die an der Musik-
schule Darmstadt-Dieburg 
unterrichtet und einige der 
jungen Orchestermitglieder 
auch als Einzelschüler be-
treut. Gespielt wird nach Ori-
ginalnoten, wobei Kuwata die 
Stimmen entsprechend dem 
jeweiligen Ausbildungsstand 
der jungen Musiker zuteilt. 
Auch für die Bewirtung war 
gesorgt: Die Köche des Hau-
ses Waldeck übernahmen das 
Catering und leisteten damit 
einen wichtigen Beitrag zum 
Gelingen des Abends. � bec

Verdiente Bürger gewürdigt
Parlamentarischer Abend: Bronzene Verdienstplakette für Widmaier

Für den Parlamentarischen Abend der Stadt Griesheim wurde der Zöllerhannes hergerichtet und 
die Köche des Hauses Waldeck übernahmen das Catering. � bec-fotos

Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl und Stadtverordnetenvorsteher Sebastian Schecker bedankten 
sich mit Urkunden und Ehrentellern bei ausgeschiedenen Stadtverordneten für ihr Engagement. 

Sieben Jugendliche beteiligten sich an der Müllsammelaktion der 
Jugendförderung am Waldspielplatz. Zwei Tage später wurde bei 
einer weiteren Aktion am Naturreservat Weigandsbusch eben-
falls Müll gesammelt.� stadt-griesheim-foto

„Ein sichtbares Zeichen an 
einem öffentlichen Platz“, mit 
diesen Worten begrüßte Stadt-
verordnetenvorsteher Sebas-
tian Schecker die Präsentation 
des Banners „Zusammen in 
Vielfalt“ an der Außenwand 
der Wagenhalle. Es soll gut 
sichtbar für die Bürger Gries-
heims für Demokratie und 
Menschenrechte stehen.
  Die Idee geht auf einen An-
trag der Kooperationsfrak-
tionen von SPD, Grünen und 
Linken zurück. Bereits im Au-
gust war ein Banner am Rat-
haus zu sehen. Am Samstag, 
dem 24. Oktober, wurde das 
Banner an der Wagenhalle of-
fiziell präsentiert. Schecker be-
tonte, dass Beleidigungen, Be-
drohungen und Ausgrenzung 
nicht nur einzelne Menschen 
beträfen, sondern das Funda-
ment des Zusammenlebens 
angriffen. Bürgermeister Geza 
Krebs-Wetzl erklärte: „Ich bin 
überzeugter Anhänger von 
unserem Grundgesetz, von 
unserem besten Deutschland, 
von unserem demokratischen 
Deutschland, das wir haben.“ 
Auch für Griesheim gelte das: 
„Wir leben das!“, betonte er.
  Die Vertreter der Gries-
heimer Parteien unterstrichen 
ebenfalls die Bedeutung des 
Banners. Gabriele Winter, 
Fraktionsvorsitzende der SPD, 
verwies auf das Bekenntnis der 
Stadt zu Demokratie und Men-
schenrechten. Judith Gehler, 
Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen, hob den respektvollen 
Umgang und das Verbindende 
in der Stadtgesellschaft her-
vor. Für Sabrina Klamm, Frak-
tionsvorsitzende der Linken, 
ist das Banner ein sichtbares 

Bekenntnis zur Gemeinschaft. 
FDP-Fraktionsvorsitzender 
Dieter Kleinfeldt verwies auf 
die gesellschaftliche Entwick-
lung und die Frage, wie Men-
schen im Land miteinander 
umgehen.
  Einen persönlichen Akzent 
setzte Olexandr Maryshev, 
stellvertretender Vorsitzender 
des Ausländerbeirats. Er lebt 
seit 2022 mit seiner Frau und 
seinen Kindern in Griesheim, 
nachdem die Familie aus der 
Ukraine geflüchtet war. Sein 
Dank galt dem Arbeitskreis 
Asyl, der seiner Familie sehr 
geholfen hat und sie weiterhin 
unterstützt. Maryshev betonte: 
„Es ist besonders wichtig, dass 
sich diejenigen noch lauter zu 

Wort melden, die unsere Viel-
falt als Bereicherung sehen 
und für ein freundliches Zu-
sammenleben stehen.“
  Dass das Banner rechtzeitig 
zur Präsentation an seinem 
Platz hing, war dem Einsatz 
des städtischen Bauhofs zu 
verdanken. Noch am späten 
Freitagabend befand es sich 
auf der Bühne beim Parla-
mentarischen Abend im Zöl-
lerhannes, am frühen Sams-
tagmorgen hing es bereits in 
rund vier Metern Höhe an der 
Wagenhalle. Christian Berge-
mann vom Bündnis für Demo-
kratie und Menschenrechte 
sprach von einer „logistischen 
Meisterleistung“ und dankte 
dem Bauhofteam. Das Bünd-

nis stellte außerdem warmen 
Kaffee für die Gäste bereit.
  Ein passender Leitsatz 
stammt von Margot Friedlän-
der: „Schaut nicht auf das, was 
euch trennt, sondern auf das, 
was euch verbindet.“ Die Holo-
caust-Überlebende stand für 
Menschlichkeit, Versöhnung 
und ein respektvolles Mitein-
ander. Wer die Botschaft auch 
im Alltag sichtbar machen 
möchte, kann beim Gries-
heimer Bündnis für Demokra-
tie und Menschenrechte einen 
Aufkleber für das Auto oder 
den Briefkasten erhalten. Das 
Banner soll dauerhaft daran 
erinnern, dass ein diskriminie-
rungsfreies Miteinander alle 
angeht.� ru/km

Ein sichtbares Zeichen für die Vielfalt 
Banner an der Wagenhalle steht für Demokratie, Menschenrechte und respektvolles Miteinander

Das Banner „Zusammen in Vielfalt“ wurde am Samstag an der Wagenhalle präsentiert.� ru-fotos

Bürger und politische Vertreter bei der offiziellen Präsentation des Banners am Samstagvormittag. 
Foto rechts: Alexander Marycher aus der Ukraine lebt seit 2022 mit seiner Familie in Griesheim.

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service
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gBESTE PFLEGE  
IM ALTER

Seniorenzentrum Haus Waldeck
Eichendorffstraße 50 | 64347 Griesheim
www.hauswaldeck-griesheim.de

Haus Waldeck – Geborgenheit und Fürsorge im Alter

Entdecken Sie unser Seniorenzentrum in Griesheim: Ein Ort, 
an dem Pflege, Gemeinschaft und Lebensfreude Hand in 
Hand gehen. Wir bieten umfassende Betreuung mit Herz: 
Kurzzeitpflege, Tagespflege, vollstationäre Dauerpflege, 
Fachpflege für Menschen mit Demenz sowie Wohnen mit 
Service.

Kontaktieren Sie uns für weitere Informationen oder 
besuchen Sie uns vor Ort!

Beratung & Kontakt

T. 0 61 55 / 60 04 21
Termin vereinbaren!

Plegge Medien Produktion GmbH,  Auftrag258274,  KdNr.71036,  Stich-
wortImage Anzeige,  FarbenTechnikSetzerTN VertreterAndrea Witt Größe 
(SPxMM)2x60 Ausgaben200 300 Woche44/2025

Schlossgasse 11 · 64331 Weiterstadt
Telefon (0 61 50) 50 09-0

E-Mail: weiterstadt-el@awo-hs.org
Internet: www.awo-hs.org

Sozialzentrum Ohlystift

Seniorenbetreuung in behaglicher Umgebung!

Ihre individuelle 24-Stunden-Pflege

Pflegehelden Darmstadt
 0170 - 52 09 612 
 darmstadt@pflegehelden.de
 pflegehelden.de

Telefon 0 62 58 / 93 36 -13
a.witt@plegge-medien.de

Erfolg beginnt mit
guter Werbung.

Andrea Witt
Mediaberaterin

ZU
06

große Wirkung

Sie wollen Großes bewirken?
Dann investieren Sie in eine 
Zukun� ohne Alzheimer und 
werden Sie Zusti�er. Rufen Sie 
uns an: 0211/83 68 06 3-0

Sti�ung Alzheimer Initiative gGmbH
www.alzheimer-forschung.de/sti�ung

Herzinfarkt:
Jede Minute zählt!
sofort
112

Bei starkem Druck oder brennenden
Schmerzen im Brustkorb, die über 
5 Minuten anhalten und in Arme, Schul-
terblätter und Hals ausstrahlen können
– dringender Verdacht auf Herzinfarkt. 
Jetzt zählt jede Minute! Sofort die 112
rufen.

Vogtstraße 50
60322 Frankfurt am Main
www.herzstiftung.de

Deutsche
Herzstiftung

Name

Straße

PLZ/Ort

Bitte schicken Sie mir kostenlos Informationen:

PFLEGE OHNE FAMILIÄRES BACK-UP
Einzelkinder können es teils ganz besonders schwer haben

(djd/red). Wenn die Eltern pfle-
gebedürftig werden, kommt 
auf ihre erwachsenen Kinder 
oft eine herausfordernde Zeit 
zu – mit viel Organisation, 
Finanzierungsfragen, Hilfe-
leistungen und emotionaler 
Unterstützung. Zu den gängi-
gen Ratschlägen gehört dann, 
die Aufgaben auf mehrere 
Schultern zu verteilen, sodass 
zum Beispiel ein Geschwister-
kind den Schriftverkehr über-
nimmt, während das andere 
für Einkäufe und Arzttermine 
zuständig ist. Doch Einzelkin-
der haben diese Option nicht 
und stehen mit der Verant-
wortung oft ganz alleine da. 
Das hat Folgen. 

Einzelkinder sind  
stärker belastet

Wie eine Studie der Univer-
sität von Missouri von 2025 
zeigt, sind pflegende Einzel-
kinder stärkeren emotionalen 

und finanziellen Belastungen 
ausgesetzt als Erwachsene mit 
Geschwistern. Noch schwie-
riger kann es werden, wenn 
das pflegende Kind weit ent-
fernt von den Eltern lebt und 
vieles nicht persönlich erledi-
gen kann. „Dann ist es umso 
relevanter, sich ein Unterstüt-
zungsnetzwerk vor Ort aufzu-
bauen, zum Beispiel aus Pfle-
gediensten, Menschen aus 
der Nachbarschaft, Freundin-
nen und Freunden sowie Eh-
renamtlichen“, erklärt Pflege-
beraterin Annika Wissen. „Das 
fällt leichter, wenn man schon 
über die Jahre Kontakte ge-
pflegt hat und auch die Freun-
dinnen und Freunde oder Be-
kannten der Eltern kennt.“ 

Pflegeberatung hilft bei  
der Organisation

Ergänzen lasse sich so ein 
Netzwerk durch techni-
sche Lösungen wie einen 

Hausnotruf und Angebote 
wie Essen auf Rädern oder Ein-
kaufslieferdienste. Pflegebera-
terinnen und -berater kennen 
sich in der Regel sowohl in 
der Region als auch mit den 
Leistungen der Pflegeversi-
cherung gut aus und können 
oft wertvolle Tipps geben, er-
gänzt die Fachfrau. 
Gerade für pflegende „Einzel-
kämpferinnen und Einzel-
kämpfer“ könne beispiels-
weise eine Selbsthilfegruppe 
zum Austausch mit anderen 
Betroffenen sehr hilfreich sein 
– „schon um zu sehen, was 
man eigentlich schultert“, sagt 
Wissen. 
Viele Tipps und Broschüren 
für   sich etwa unter pflege-
beratung.de. „Entscheidend 
ist letztlich immer, die eige-
nen Grenzen und Bedürfnisse 
wahrzunehmen und nicht nur 
für die Pflegebedürftigen, son-
dern auch für sich selbst gut zu  
sorgen.“

Videocalls sind eine Möglichkeit, an wichtigen 
Terminen wie der Pflegeberatung auch aus der 
Entfernung teilzunehmen. � Foto: djd

TRICKS UND KNIFFE DIE HELFEN
Bei Demenz können oft schon kleine Dinge das Zusammenleben verbessern

(djd/red). In Deutschland le-
ben laut der Deutschen Alz-
heimer Gesellschaft derzeit 
rund 1,8 Millionen Menschen 
mit einer Demenzerkrankung, 
davon sind mehr als Hundert-
tausend jünger als 65 Jahre. 
Für ihre Angehörigen können 
die krankheitsbedingten Ver-
haltensänderungen eine gro-
ße Herausforderung sein.

Verloren in der Zeit

So geht bei der häufigsten 
Demenzform, der Alzheimer-
Krankheit, oft die zeitliche 
Orientierung verloren. „Wer-
den durch Geräusche oder 
Gerüche Situationen aus der 
Vergangenheit getriggert, 
nehmen Betroffene diese 
als Gegenwart wahr“, erklärt 
Pflegeberaterin Diana Wasser. 
„Dann möchte die 90-Jährige 
ihre Kinder von der Schule ab-
holen oder der 87-Jährige zur 
Arbeit gehen.“ Aber auch das 

Verlieren von Gegenständen 
und das Vergessen von wich-
tigen Fakten und Fähigkeiten 
kann den Alltag sehr belas-
ten.

Trigger kennen,  
Anreize setzen

Um unnötigen Frust zu ver-

meiden, sollten deshalb Ge-
brauchsartikel wie Lesebril-
len, die häufig wegkommen, 
lieber mehrfach in günstiger 
Ausführung angeschafft wer-
den. Auch ist es nicht sinnvoll, 
über Fakten zu diskutieren 
– also etwa der 90-Jährigen 
zu erklären, dass ihre Kin-
der längst erwachsen sind. 

„Stattdessen sollte man auf 
die Situation eingehen und 
Fragen über die Kinder stel-
len oder sagen, dass gerade 
Ferien sind“, rät Wasser. Wich-
tig sei außerdem, Trigger zu 
erkennen und zu vermeiden. 
„Zum Beispiel können sicht-
bar im Flur hängende Jacken 
den Anreiz ,ich muss raus-
gehen‘ setzen. Oft hilft dann 
schon, sie in einem Schrank 
oder hinter einem Vorhang zu 
verbergen“, so die Pflegebe-
raterin. Gewünschtes Verhal-
ten lässt sich durch positive 
Trigger fördern – etwa ausrei-
chendes Trinken durch in der 
Wohnung verteilte gefüllte 
Gläser, ggf. mit farblich an-
sprechendem Saft. „Muss der 
an Demenz erkrankte Mensch 
nachts öfter zur Toilette, ist es 
sinnvoll, die Tür auszuhängen 
und ein Nachtlicht im Bad zu 
platzieren. So wird automa-
tisch die richtige Richtung 
eingeschlagen.“

Professionelle  
Unterstützung suchen

Wichtige Tipps zum Umgang 
mit Demenz erhalten pfle-
gende Angehörige auch bei 
einer seriösen Pflegebera-
tung wie etwa „Compass“ (für 
Privatversicherte) oder dem 
„Verbund Pflegehilfe“. „Wir in 
der Pflegeberatung kennen 
alle Unterstützungsangebo-
te wie Betreuungsgruppen, 
Helferkreise, Tages-, Kurz-
zeit- und Verhinderungspfle-
ge und die Finanzierungs-
möglichkeiten durch die 
Pflegeversicherung“, weiß 
Diana Wasser. Dazu können 
Hinweise zu Vollmachten 
oder der Einrichtung einer 
gesetzlichen Betreuung ge-
geben werden. Hier sollte 
man frühzeitig handeln, um 
später Entscheidungen im 
Sinne des Betroffenen treffen 
zu können, so die Beratungs-
profis.

Dinge, die bei an Demenz erkrankten Personen 
häufiger wegkommen, wie etwa Lesebrillen, soll-
ten mehrfach vorhanden sein. Positive Anreize, wie 
mit ansprechendem Saft gefüllte Gläser, sorgen für 
Flüssigkeitsaufnahme. � Foto: KI-generiert

hirnstiftung.link/
schlag

Informieren 
Sie sich.

Mehr als 270.000 Menschen 
erleiden jährlich einen  
Schlaganfall – wie Elke.  
Erkennen Sie die Warn- 
zeichen. Wir klären auf.

www.krebshilfe.de

SPENDENKONTO IBAN: 
DE23 3705 0299 0000 8282 82
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KFZ-Markt BAUTROCKNUNGBAUTROCKNUNG
Fa. Peter Kindermann

Schneppenhäuser Str. 49 · 64331 Weiterstadt

Ihr starker Partner,
wenn es um Austrocknungen geht

24-STUNDEN-SERVICE % 0 61 50 / 5 27 36

➜
➜
➜
➜
➜
➜

➜ Austrocknung nach Wasserschaden
➜ Estrich-Dämmschicht-Trocknung
➜ Neu- und Altbau-Trocknung
➜ Leckortung/Infrarot-Thermografie
➜ Sofortmaßnahmen
➜ Schadenanalyse/Feuchtmessungen

Früher an

Später denken.

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER! Jederzeit erreichbar (Mo. – So.)!

 06157/8085654 o. 0176/11199111
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

PKW GELÄNDEWAGEN

UNFALLWAGEN

BUSSE

WOHNMOBIL MOTORRAD

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Ein „Muss“ für echte Griesheimer!
Griesheimer 
Geschichten 

Teil 1

Karl Knapp

In diesem Buch hat der Griesheimer 
Heimatforscher Karl Knapp 
historisches Material, Begebenheiten 
und Anekdoten aus dem 
Ortsgeschehen zusammengetragen 
und damit für die Nachwelt 
erhalten. Manche der heiteren 
Geschichten, die einst in aller Munde 
waren, reichen über 100 Jahre 
zurück.

134 Seiten

€ 16,80

In diesem Buch hat der Griesheimer 
Heimatforscher Karl Knapp 
historisches Material, Begebenheiten 
und Anekdoten aus dem 
Ortsgeschehen zusammengetragen 
und damit für die Nachwelt 

134 Seiten

Griesheimer 
Geschichten 

Teil 3

Karl Knapp

Im dritten Band seiner „Griesheimer 
Geschichten“ erzählt Karl Knapp 
aus  seinen Kindheits- und Jugend-
erinnerungen, führt die Bürgermeister 
der Nachkriegszeit auf und zeichnet 
den Weg in die Moderne nach. 
Das Buch schließt die Trilogie mit 
Geschichten aus dem alten Griesheim 
ab und nimmt den Leser mit in eine 
ferne Welt.

120 Seiten

€ 19,80

Im dritten Band seiner „Griesheimer 
Geschichten“ erzählt Karl Knapp 
aus  seinen Kindheits- und Jugend-
erinnerungen, führt die Bürgermeister 
der Nachkriegszeit auf und zeichnet 
den Weg in die Moderne nach. 

120 Seiten

Griesheimer 
Geschichten 

Teil 2

Karl Knapp

Karl Knapp ergänzt und 
vervollständigt mit dem zweiten Band 
der „Griesheimer Geschichten“ seine 
bisherige lokalgeschichtliche Arbeit, 
die man angesichts der intensiven 
Recherche, der akribischen Analyse 
und der kenntnisreichen Einfügung 
in historische Zusammenhänge als 
durchaus wissenschaftlich betrachten 
darf.

128 Seiten

€ 19,80

Karl Knapp ergänzt und 
vervollständigt mit dem zweiten Band 
der „Griesheimer Geschichten“ seine 
bisherige lokalgeschichtliche Arbeit, 
die man angesichts der intensiven 
Recherche, der akribischen Analyse 128 Seiten

Erhältlich beim Griesheimer Anzeiger:

Wiesenstraße 8 / 1. OG | 64347 Griesheim | Telefon 0 62 58/ 93 36 - 0 | info@plegge-medien.de 

Abholzeiten: Montag, Mittwoch und Donnerstag von 8 bis 16 Uhr | Nur Barzahlung möglich!

Begegnungen – 
Griesheimer 
Portraits von A - Z 

Wolfgang Bassenauer

Lebendige Begegnungen mit 
der Griesheimer Zeitgeschichte, 
die es galt, dem Vergessen und 
Entschwinden zu entreißen und der 
Nachwelt zu erhalten. Ein Band zum 
Nachschlagen und Wiederent decken, 
ein Band der neugierig macht und 
zu einer Entdeckungsreise durch 
die Griesheimer Heimat geschichte 
einlädt.

272 Seiten 

€ 48,00

Begegnungen
Griesheimer Portraits von A bis Z

Wolfgang Bassenauer
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Wolfgang Bassenauer

Lebendige Begegnungen mit 
der Griesheimer Zeitgeschichte, 
die es galt, dem Vergessen und 
Entschwinden zu entreißen und der 
Nachwelt zu erhalten. Ein Band zum 
Nachschlagen und Wiederent decken, 
ein Band der neugierig macht und 
zu einer Entdeckungsreise durch 
die Griesheimer Heimat geschichte 
einlädt.

272 Seiten 

€ 48,00

Lebendige Begegnungen mit 
der Griesheimer Zeitgeschichte, 
die es galt, dem Vergessen und 
Entschwinden zu entreißen und der 
Nachwelt zu erhalten. Ein Band zum 
Nachschlagen und Wiederent decken, 272 Seiten 
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GESCHENKTIPP

Griesheim in 
1000 Teilen

GA  -  E D I T I O N

Das Motiv des 1000-Teile-Puzzles
ist ein Luftbild von Griesheim, 
das im Jahr 2026 aufgenommen 
wurde. Damit ist es ein ganz 
besonderer und aktueller Blick 
auf die Stadt. So entseht beim 
Puzzeln Stück für Stück Griesheim.

Puzzle mit 1000 Teilen 

€ 25,90

WIEDER 
ERHÄLTLICH!

„Griesemerisch
ess gar net so 
schwer“

Erwin Erb

Sie verstehen kein „Griesemerisch“ 
oder möchten Ihre  Kenntnisse 
auffrischen?
Dann sollten Sie sich jetzt das 
beliebte Nachschlagewerk „Sieschde: 
Griesemer isch ess gar net so schwer“ 
in der Neuauflage sichern.

140 Seiten

€ 14,80
140 Seiten

Sieschde:Sieschde:Sieschde:

„Griesemerisch 
„Griesemerisch 
„Griesemerisch 

   ess gar net    ess gar net    ess gar net 

            so schwer“
            so schwer“
            so schwer“   ess gar net 

            so schwer“   ess gar net    ess gar net    ess gar net 

            so schwer“   ess gar net 

            so schwer“   ess gar net 

            so schwer“   ess gar net    ess gar net    ess gar net 

            so schwer“   ess gar net 

Erwin ErbErwin ErbErwin Erb
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  -  E D I T I O N

Das Motiv des 1000-Teile-Puzzles
ist ein Luftbild von Griesheim, 
das im Jahr 2026 aufgenommen 
wurde. Damit ist es ein ganz Puzzle mit 1000 Teilen 

  -  E D I T I O N

Das Motiv des 1000-Teile-Puzzles
ist ein Luftbild von Griesheim, 
das im Jahr 2026 aufgenommen 

JETZT 
BESTELLEN!

Jahres
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laden sie  
rechtzeitig Ihre  
mitglieder ein.

Dem Satzungs­
auftrag Ihres  

Vereins werden 
Sie gerecht mit  

einer Anzeige  
in der Zeitung.

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 0 
info@plegge-medien.de 

GESICHTSBEHANDLUNGEN

FUSSPFLEGE 

WIMPERNVERLÄNGERUNG

MICROBLADING

V A L E N T I N A  H A U GV A L E N T I N A  H A U G
Wiesenstraße 8Wiesenstraße 8

64347 Griesheim 64347 Griesheim 

Mobil: 01 57 / 87 50 98 77Mobil: 01 57 / 87 50 98 77
info@valentina-kosmetik.cominfo@valentina-kosmetik.com
www.valentina-kosmetik.comwww.valentina-kosmetik.com

VA L E N T I N A
K O S M E T I K

Weltweit  
tatkräftig.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention.  
Jeden Tag. Weltweit.





